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Neuer Sieg vor Uerdnn.
Gerd«« bisher insgesamt 711 Offiziere «ud 38ISS Ma«« sranzösücheG-faagene.

>c Stellungen erstürmt.

1738 Gefangene.
.K Hattptguartier . 13 April . Amtlich.

'̂ îrgsschauPlach:
Partie  nahm die englischen Stellungen in
>̂ i ausgiebig unter Feuer. Ein schwach-

teitangnff gegen einen der Von uns . be-
, ^hter wurde nachts leicht ab ge wiesen.
faL Kanals Von LaBasseeund  nordöstlich
Hannen sich zeitweise lebhaftere Handgranaten-

Von Neuville  und bei Beuvraignes
ir mit Erfolg mehrere Minen,

e t beiderseits der Maas spielten sich

Balkankriegsschauplatz:
Keine wesentlichen Ereignisse.

Oberste Heeresleitung.

— Rechts des Flus-

!ti)ie

^psgebit
Arttlleriekämpfe ab. - -

n niedersächsische Truppen den
»im Sturm die Stellungen am
* 700  Meter südlich des Gehöftes

Vntund aus dem Höhenrücken nord-
Gehöftes Thiaumont.  42 Offiziere,

f-er  tt -It
l auch der bisher in den Kämpfen im Maasgebiet
»21. Februar gefangenen: 711 Offiziere,

Main. Die Veranlassung zu dieser Bemerkung
ältlicher ftanzösischer Versuch, unsere Angaben

l zu ziehen. — Angriffsversuche des Fei n-
>im Caillettewalde  wurden bereits in

. !Iung oder in ihren Anfängen durch Feuer
|t . Gegen unsere Stellungen in der Woevre-

! auf den Höhen südöstlich von Verdun bis in
den St. Mihiel war d ie fra nzö si sch e Ar-

fikaußerordentlich tätig.
!» Kriegsschauplatz:

IlMmkopfe von Dünaburg brachen  heute
rmferen Stellungen südlich von Garbunowka
-Irr Front angesctzter u ss i s che A n g r i f f e mir
i SSerluften für den Feind zusammen.

Der österreich- ungarische Bericht.
Eine italienische Stelluvgim Su ganatal genommen.

11 Offiziere, 600 Maun gefangen.
Wien  18 . April. (WB.) Amtlich wird verlautbart:

Russischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der küstenlündischen Front  entwickelten die

Italiener gestern stellenweise eine regere Tätigkeit. Ueber
Triest kreuzten zwei feindliche Flieger, die durch Bomben¬
abwurf zwei Zivilpersonen töteten, fünf verwundeten. Unsere
Flugzeuge verjagten die ikindlichen bis Grado und erziel¬
ten dort einen Bombentreffer auf einem italienischen Torpedo¬
boot.

- »• wrrx . Ijlj. .JkvT £*4x0..̂ O« . *5\l» VVp
ner § ab.  Der Tolmeiner Brückenkopf stand bis in die Nacht
unter lebhaftem Artillericfeuer.

An der Kärntner und Tiroler  Front hielten die
Geschützkümpfemit wechselnder Stärke an, am heftigsten waren
sie mn Col di Lana, wo sich das feindliche Feuer abends zum
Trommelfeuer steigerte. Nach Mitternacht setzten die Ita¬
liener hier zum allgemeinen Angriff an ; dieser wurde abge¬
schlagen. Später gelang es dem Feinde, die Westkuppe ves
ü.ol di Lana an mehreren Stellen zu sprengen rindri ^ ie
gänzlich zerstörte Stellung einzudringen. Der Kampf' ™irrt
fort.

' ■‘m Sugana -Tal, wo die Italiener in letzter Zeit unsere
Vorposten dnrch wiederholte Angriffe belästigt hatten, wurde
der Feind durch einen Gegenstoß aus seinen vorgeschobenen
Stellungen zurückgeworfcn. Er ließ hierbei 11 Offiziere,
6M unverwundete Gefangene,  4 Maschinengewehre
in,unseren Händen .

In eiserner Zeit.
ffrifijSruman von Charlotte Wildert. 5

(Samen imbHerren btS Personals waren schon an
Mtschrttien, sie war nicht danruter . Da — jetzt
s i'ochmalr die Tür. eine leichte Gestalt huschte

dem Lichtstrahl, der von dem Innern des
erkniniie er — Liane Startell . Ein freudiger

Mi "ck>e >h". Also doch noch. Unwillkürlich wich er
Mm zurückn, den Schatten einer großen Boaen-

iili- schm! schnell, ohne ihn zn bemerken, vorbei.
1'''' dich  sie a», Ausschnitt ihres einflr-
WEtwßeukostumeseine rote Rose trug . Warmn
k , ^ d- s-i.w Rose vor all den andere» dnf.

V -rrf ärgerte sich über sich selbst.
J ?L , J! bfn 2% -Le anzr,reden? Er kam sichff"vchnlb„be vor. „Gnädiges Fräulein !"
V»a»d!eers!» .„t den schönen Kopf zur Seite : als
FÄ . büe6 ^ s " h" l »nd reichte ihm la-
MLrstdüif ! Sie hier?"
M >üUwlein! Ich habe hier Pusten gestanden bis

JJf ßia!" den Kopf.

l"ch-"d verneinte, nahm er rasch
^ »-npei öni^ ^ l? " «n " »d sprach langsam:
« Heine' ö § Dauk sage» wollte für Ihr wunder.
k««e Do.S ' ^ ei,,e  Elfenkvnigin . das sind
^8 1 1 all den Frauen , die ich bis-

ihre Hand nud sprach: „ES
hat, es war auch ein

r "h »„ iß gehen, muß nach Hanse!"
Mitc ?- l) 011 ihre Seite. „So gestatten Sie . daß

fie eip. 'm^ ,ü̂ e§  anlivortele ihm!
^ BrildgS schweigend nebeneinander her.

IMe 00llu^ i9e Frage müssen Sie

fli

t?roM

Die englische Frachtraumnot.
Holland lehnt engl . Zumutungen ab.
WTB . Haag . 19. April. Amtlich wird mit-

geteilt: Der Minister für Ackerbau, Industrie und
Handel hat am Sonntag die Direktoren der nieder¬
ländischen Schiffahrtsgesellschaften und des hollän¬
dischen Lloyd empfangen, denen der Minister die
Milteilung machte, daß die britische Regierung
für Bunkern in England oder ähnlichen Kohlen-
stationen verlangt , daß 3V Prozent des Schiffs¬
raumes für England zur Verfügung ge¬
stellt werde. Der Minister gab den Direktoren
zu verstehen, daß die niederländischen Schiffe
für die niederländische Regierung zur Ver¬
fügung bleiben müssen und daß nicht gestattet
werden könne, daß die Versorgung des eigenen
Landes durch niederländische Schiffe zu kurz komme.

Ans Frankreich.
~ i a i n gtu~iT  e . k> . Journal " richtet, der

Schiffsfrachten  das Ihrige zu tun . und
schrerbt. Es gibt englische Gesellschaften, die im Laufe
wenrger Monate des Jahres 1915 von September bis
Dezember Gewinne gemacht haben, mit denen sie das ganze
Kaprtel ihrer Unternehmungen mit einem Schlage amor-
trireren könnten. Da die englische Regierung die Hälfte
dreier Gewinne als Kriegssteuer erhebt, ist es in Wirklich-
kert der französische Verbraucher , der zu einem
wlchtrgen Teile den britischen Staatsscha-füllt . ' ’ *

"Wir gebrauchen Soldaten für den Endsieg !"
Genf,  17 . Llpril. Der alte Clemeneeau  wird un¬

gemütlich, weil er — vielleicht er allein — merkt , wü
rl-lanrrerch von England an der Nase herumgeführt wird
Zn eurer der letzten Ausgaben seines Blattes ruft er zornig
aus : Das Phrasengewäsch der gegenseitigen Bewunderunc,
zwischen England und Frankreich muß aufhören ! Ich bin

verzeihen, .nein Fräulein ! Ich glaubte Sie sicher heute
abend,n Gesellschaft, einer Ernladnug folgend, und nun sehe

SSS X& S?““"'"' 606 Sle -----
h0„ötÄ'i e 'ch stets an solchen Aden.

™y )e  d "" ' ' Rnh-. Das lustig« Getriebe einer Ge.
kî "" ch^ ' en ; offen gesagt, bin ich auch herz¬
lich müde und verzichte gern auf jegliche Einladung !"
s* bet  Gegenwart dieses Weibes war es Brixdorf fon-
derlrch zn Mute. Sonst durfte nran wohl gegen^Theater-
daineir freier anftreteir. aber hier verließ ihrr'fast sein sonst
sicheres, gewandtes, weltmännisches Anstreten. Kaum, daß

- --I« - -»« - -- . n-b-n,schlich-»

O. &cfauöei' sich die Beiden in der stillen Vor-
stadtsttaße erneS sogenannten Patrizierviertels . Zu beider,

prärt)tu)e SBiIleubmiteu hin. Laut hallten
wstdcr̂ eu,fnu,e" Gänger auf den, Asphalt

Liane blieb plötzlich stehe». „So . ich bin am Ziel an-
gelangt, rch wohne hier !« sprach sie. während sie mit der
Hand auf eine der großen Villen wies.
„. rÄ 1 MAchenlchloß . gerade für Sie , Elfenkönigin, wie
geschaffen! Wann werde ich mm das Glück haben Sie wie-
derzusehen?« frng Graf Brixdorf leise. * '
. lXßin, !e St ^ ttll sah ihn mit ihren dimklei, Augen strah-

"7̂ !? ^ rcht Höfmionjeit. Ich habe einige Freunde
zrrm Tee geladen. Graf Gordis wird auch kommen. Ich würde
zu dürfen “ fliel1' aUĈ I1,e‘neu  lieben Gästen zählen
. .. »Und ich rechne es mir zur Ehre an. die herrliche Elfen-
koiirgiil ,n ihrem Zanberreich besuchen zu dürfen ! Ich konrme
also übermorgen." Er sah ihr bei diesen Worten lies in die
Augen, gern hatte er ihr mehr, viel mehr gesagt! Aber_

Liane steckle den Schlüssel in das Schloß des großen, knnst-
vollen Gartentores »nd sagte lachend: ..So . jetzt muß ich
aber doch gehen, lieber Graf . Ans Wiedersehen denn bis über-
morgen !"

Graziös reichte sie ihm die kleine, zarte Hand, die er an
dre Lippen zog und küßte, und seiner nicht mehr mächtig,

iii

Merte er : Ja . auf Wiedersehns Und schlafe und ^ rännre
süß, D» holde, Du schone Elfeiikönigiir>"
» „^ an- entzog ihm hastig ihr - Hand , trat rasch in dasTor , schloß hinter sich ab und Graf Brirdorf saü ihr nnm
"ac ;̂.1016^e leichtfüßig dahineilte, die Ältarnrortreppe en^
schwand UUb *“ bet 9r06cU  EingangStüre der Villa ver-

Erst als alles still und stumm dalag . ging Graf Brir-
*^ 9iu080h,m°h ,le?r H1^i eil,e ®^ ritte  verhallten in der Ferne,
trat^ eüre arnÄ Schatten eurer großen, mächtigen Linde

6wße Maimergestalk hervor . Ein schäbiger, grauer
Mantel n,»hüllte sie und den breitrandigen Calabreser rua
iS & SSrtit  WOB « . W dtiTi SS ä }

^ FE " r" . zog einen Schlüssel hervor, öffnete
8" äuschlos das T«r, eben so geräuschlos schloß er es wieder
mtd bald darauf verschwand der nächtliche, nnheimlicbe Be-
sucher,m Inner » des ruhig daliegenden Hause- . - 4
m ^ lnUe  f taLtf£[ ^ Qtte  j n 'hrem Boudoir Licht gemacht

roorfcn, Ite§ fie sich rn erneu tiefen, bequemerr Plüschsesiel

IrKtL f § Nachdenken versunken. Das Gemach mar mit
größter Eleganz ansgestattet . Ueber dem Schreibtisch hina
' " p^ chtvoller Lorbeerkranz. auf dessen breiter Seideisichleife
«me Äidimmg au die berühmte Tänzerin stand. Liane halte

Ewe ^ nnpe des großen kostbaren Leuchters auaezü,,-.
bet. das Gemach war dadurch nicht ganz erhellt eL schien
wie „r Daminerlicht getaucht. '
eleise  Schritte durch das Treppenhaus der
Schlüssel zur Entteetur knarrte. Bald darauf öffnete sich
ru - ^ Lmnes Boudoir und auf der Schwelle stmN der
spate desncherI Kaum, daß die Tänzerin sich nach ihm wandte
ruhtg, ohne er» Wort zu sagen, blieb sie sitzen Der Tre»id>«
« ?' «” ■: WS »t« wÄ Hm .mkL,!
tel ab, fo bafe ber matte Lichtschein seine ganze Gestalt de-
stnchtcte Groß breitschultrig, die Gesichtszüge trugen den
Stempel der Leidenschaft. Wirr hing ihm das dün.'e spcstliche
■^ IUU U1« die hohe, seitlich zilsainmengepreßte Stirn D ê
^aue ». stechenden Augen flackerten in unruhigem, unstätem

L35.20^euer.

’ülüf 'Äf iii .. Fortsetzung folgt .) .Lj



erstaunt, daß das  Londoner Kabinett die Wehr-
pflichtfrage absichtlichver zögert und nicht ein-
sehcn will , daß die Verzögerung von einem Monat die
Niederlage besiegeln könnte. Angesichts der Lage Frank¬
reichs , dessen letzte Reserven verblute»
bleibt Asquith ruhig und speist uns mit Worten ab. Di-
Frage an England lautet : Seid ihr entschlossen, gleich und
alles ans eine Karte zu setzen? Dann aber schnell; heute
noch, ;onst könnte es zu spät sein. Eure Tätigkeit erinnert
an Kinofilms , welche nur eine scheinbare Aktion statt der
Wirklichkeit zeige,» Unsere Soldaten fallen ; die Ablösung
tut not . Wir brauci)en Solaaten für den Endsieg. England
muß sie geben. England müßte sie geben, kluger Clemen-
ceau ; aber dann müßte es aufhören, das verside Albion
zu sein_

Krhlenbcdarf  besorge, dann müßte er ein Beamtenheer
besolden, was 800 Millionen Mehrkosten bedeute. Ter ein»
jiftc Ausweg sei, England zu zwingen,  daß cs Frank¬
reich zu gleichen Preisen Kohlen liefere wie dem eigenen
Lande. Frankreich sei berechtigt, solchen FreundschaftÄ)ienit
zu Verlangen.

Keine italienische Hilfe für Frankreich
ngano,  18 . April , (zf.) Der Schriftsteller Sidneh

Ein wahres Wort eines Franzosen
über den Weltkrieg.

Unter der Ucberschrist: „Tie Wahrheit über den Wekt-
krreg aus französischem Munde" bespricht die Köln. Bolkö-
zeitnng eine Schrift des Franzosen Bertourieux,  die
in der Schweiz erschienen ist. Ter Verfasser schrieb das Buch
dom Oktober 1915 bis Januar 1916. Bemerkenswerte Sätze
aus dem Inhalt fittb : Wenn das französische Volk die
Wahrheit erführe , müßte es sofort Frieden verlangen.
T e u t s chl a n d ist s chu l d l o ö am Kriege. Die Ha u'p t-
schuld trägt England  das den Krieg seit Jahren
vorbereitet hat . Alles Gerede über den deutschen Mili¬
tarismus ist schamlos, denn der französische Militarismus
ist mindestens ebenso entwickelt wie der deutsche. Ter
englische Egoismus , der sich in König Eduard  ver¬
körperte , ist nicht zu Übertreffen. Neben diesem war Del-
küsse der zweite große Verbrecher  an den Völkern
Europas , während Poincare,  durch seinen maßlosen Ehr¬
geiz angestachelt, mit bewußter Absicht den Kriegsgedanken
m Frankreich nährte , um sich zum Diktator zu machen.
Frankreich ist das Opfer grenzenloser Täu¬
schungen  und Irreführungen . — Der Verfasser verlangt
schließlich mit größter Entschiedenheit, Frankreich
müsse mit Deutschland Frieden schließen,  sonst
werde es sich erschöpfen und zum willenlosen Sklaven Eng¬
lands herabsinken . Ob die Landsleute des aufrichtigen Herrn
Bertourieux offene Ohren für ihn haben werden? '

Lr»w hatte in der Dailh Mail den alten Vorschlag erneuert,
Italien solle 600 000 Mann nach Frankreich senden. Der
Evrriere erwidert gereizt, derartige Vorschläge seien über¬
flüssig und gefährlich ; unsinnig  aber geradezu
sei cs, Zahlen aufzustellen, ohne genau die Verhältnisse
des H-eeres und der Front zu kennen; das Blatt weist darauf¬
hin , daß außer militärischen Gründen auch
wirtschaftliche Gründe gegen solche Expedi¬
tionen sprechen,  da Italien seine Felder bebauen und
seine Industrie auch für die Bedürfirisse der unbewaffneten
Bevölkerung arbeiten lassen müsse.

Ohren. Tag und Nacht, ohne Pause K-n
quickung. Stur Gefahren, Mühen , Leiw.̂
Kriegöardeit . Abvr sie haben es ertr^
an sich rissen, bleibt deutscher Besitz. °

E » g!üllL und die Mutx
L o n d on. 18. Avril. Reuter. Da«

teilt mit : Um Mißverständnisse» l'orä»jwJ
Regierung, alle neutralen Schifftzxj^
und daraus hinzuweisen, daß a lce KohI ^ ,
sprungs,  sei sie Ladung oder Bun? -»-. st

Ti - „Separat -Endziele" des Vierverbandes
Lugano,  17 . April . Ein bekannter italienischer Pro¬

fessor der Nationalökonomie , der nach der Kriegserklärung
Italiens an Oesterreich seine Heimat verließ und seine
Zelte in der Schweiz aufschlua. hatte dieser Tage eine Be¬
sprechung mit Giolitti , zu dessen Freundeskreise der Pro¬
fessor gehörte . Die Freunde sprachen über die Pariser
Konferenz  und die dort erzielte „Einigkeit " der Be¬
teiligten . Giolitti ist anderer Ansicht: nach seiner Mer-

Regierungen bestimmte : England
deutschen Seemacht und die Erhaltung der deutschen '
macht — zum eventuellen Kamps gegen Rußland . Rußland
wünscht die Vernichtung der deutschen Landmacht, abereventuellenErhaltung der deutschen Seemacht -- zum
Kampf gegen England . Rußland wünscht ecne serbische«Sto! Italien wünscht eine italienische Wria England
wünscht die Erhaltung Oesterreichs. Rußland wünscht me
Zerschmetterung Oesterreichs. Japan verlangt frere Ham
w China . England verlangt freie Hand rn China . Ruß¬
land verlangt freie Hand in China . Und Amerika -'er¬
langt - China zu schützen. - Man sieht: aus dem angeb¬
lich einheitlichen Kriegsziel ist ein Halbes Dutzend
Separat -Kriegszielen geworden. Gwlrttr hatte recht
er noch bemerkte : Je größer der Vierverband wurde,
schtvächer und handelsunfähiger ist er geworden.

Er » Geständnis
aefal-

von
als

Von den Kämpfen um Veaumont,
das zehn Kilometer' nördlich von Verdun gelegene Dorf,
das wir Ende Februar eroberten, gibt der Kriegsbericht¬
erstatter der „Boss. Ztg .", Dr . Osborn , anschauliche und
ergreifende Bilder . Beaumonterschienunbezwing-

» lich.  Es fiel dem französischen Generalstab schwer, so
: hatte der Generalstäbler Boavier in einem Pariser Fach-
' blatt geäußert , den Punkt zu entdecken, von wo die deutsche
| Offensive ihren Ausgang nehmen sollte. Alle französischen

Stelftmgen schienen in Gefahr, wer aber hätte geglaubt , daß
die nördlichen Stellungen nicht standhalten würden ? Man
dachte nicht an die Möglichkeit eines deutschen Vorstoßes
gegen Beaumont . Gerade dort waren die Franzosen am
stärksten. Die Deutschen packten den Stier bei den Hör¬
nern , als sie auf das Ganze gingen; sie hatten den
besten Weg gewählt, wenn es auch der schwerste war . Nach
der Bezwingung der Wavrille -Stellung , so erzählt der Be-
richtcHatter , ioar einer der Ftankenwege nach Beaumont
für die Unseren frei. Da die Erstürmung des Ortes Wavrille
erst spät am Nachmittag ourchgcfiihrt worden war , konnte
der weitere Vorstoß nicht mehr begonnen iverden. So such¬
ten sich die hessischen Truppen zunächst im neuerobcrten
Revier festzusetzen. Das war nicht so einfach.

Der Feind erkannte die Gefahr und nahm den Wa-
vrrllc -Wald unter wütendes Feuer.  Wenn man die
halbzertrümmerten , noch heute mit Wasser gefüllten Grüben
ge>ehen hat . in denen die Unserigen sich gegen diese wilde
Beschießung notdürftig zu schützen suchten," begreift man
das Granen ihrer Lage. Wo nur eine Spur von Deckung
vorhanden zu sein schien, drängte man sich halb hockend,
halb liegend zusammen. Die Franzosen schickten Grana¬
ten mit Brennzündern,  die über den Köpfen der
geduckten Häuflein sich entluden. Man wagte nicht, sich zu

Kopr mit einem Mann , der halb über ihm ruhte . Plötzlich
hört er stöhnen : den Aermsten Hai ein Granatsplrtter am
Kops oetroffen, und über dem Offizrcr verblutet er. --r-lbu
die die im abfallenden nördlichen Teil des Waldes lagen,
in dem einzigen Winkel, wo man einigermaßen gesichert
ist weil die Geschosse, über den Rücken der Hohe l-rgem,
nicht hierher treffen können - selbst die waren schwer
gefährdet , da es bei den: rasenden Bombardement zahl-

Baumkrepierer"  gab : die Granaten , drc n;m' "t -~ r:<>weaaeiaust wären , schlu-
ihre

neutralen Schissen bekindet.'d e r Wc 0"n n hP"If'
Haltung ebenso unterliegt,  wie
unter die Verordnung vem 11. 3. sg,- j ?*!
tifmet' neutraler Schisse werden daher »»er.
sich zu vergewissern, das; die von ihnen bl>
nicht deutschen Ursprungs ist, und sich von der^ ^
larvertretungen Bescheinigungen darüber S>e«
von ihren Schiffen mitgeführte Buulerkvhl ^
laubnis i« dem Hasen eingenommen worden̂ >
Ein neuer engtisever Vörk-t».. -"ist.

WM % «b-
desund Kopenhagen.  18 . April , (zf.) Dü

Paketpoft des dänisch-isländische» -Enest ^
„Bottnia ", der am 11. April von \  r gen !5
Faröer -Jnseln und Island abgegangen ist
englischen Behörden  während des

Pewt
ichiffs in Lerwickb e sch la gnah  m t und a»4

Politiken schreibt dazu, Dänemark sei nieg,̂ Mbeien Verletzung völkerrechtlicher Vorschrift-? l P" ''
Wesen. Ein energischer  P r o t e st der ^ ^ '
rung gegen diesen eklatanten Völkerrechtskm,^
^wartet werden. ^ t bleik

: Mit
Die Rede Souninos . - ^

W i t u, 18. April. In Besprechung der * tcn.
stellen die Blätter übereinstimmend fest, daß ^jC $5n ei
selbst unter der gewöhnlichen Höhe der in har,  lang?
leeren Reden seiner verbündeten Ministerkoih» ^ :i'
hubcri. Das Fremdendlatt kommt zu dem ZG
sei nur ein neuerlicher Beweis  dafür , j » ^
Lage unsere Gegner sich befinden.  L e
neuer Beweis, daß alle ihre Anstrenaungen erfnt«
sind. ® I £*r

Torpediert . '] L“J»
WTB . London,  18 . April . Nteldung »f er

Büros . Der norwegische Dampfer „Pah, ; zur l
Bruttoregistertonnen ) ist versenkt  worde? steu,
satzung wurde eine Viertelstunde Zeit zürn üj» gesmt
Schiffes gegeben: sie »purde eine Stunde da«
anderen nottoegischen Dampfer gerettet . I >

m ! 2 -L.
NM - Es . ,

Woche von einem ösktrrcicr.ssky-un8uc»,u.r.. « 2c Sn
wurde. Ein ilhnerikaner wurde verwundet

neue Note.

' '--iche „B [turonepifici  ~ .
natürlichen Flugbahn nach über sie weggesaust waren , schlu¬
gen gegen die hohen Stämme , platzten und ,chickren
Ladung nach unten.

In einem Nachruf auf seinen vor̂ dem gefal¬
lenen Freund , den Liederdichter Leon Zsrcu°l, sagt Gunave
'orvcl in der Bictoire vom 13.: Am Vorabend s

llnq naa ) uncru . . „
Die Verluste  waren glü cklr ch erw eise nt ^ *■ 1 *-

i et) tu e r , wie man gefürchtet hatte . Aber für me Nacht be¬
schloß man , nördlich des Bergrückens „Quartrer zu.G -sände.  Man nmß sehen, was

en. die sich die Leute
um darin zu übernachten!
in denen einer , höchstens

s ch tu e r , wi>
schloß man , -- - — - -
ziehen, im freien, kahlen Gecande.
das bedeutet ! Muß die Locher seh

Hervil
Kriegserklärung hatten die Gewerkschaften  aus

^ eine Kundgebung für dend^n arotzen Boulevards .
Frieden  veranstaltet . Ich hatte davon ^ geraten

darteoen  veransrucccc.
mit  seit vier Jahren der Krieg nnvermerdlrch schien, und
weit ick die Ueberzeugung hatte , daß unsere Regternu,
keinerlei Verantwottung an dem Weltungluck trüge A- raR
hat sich an dem Aufzuge beteiligt , „urn d« Th« - ö« re" . .,
tuie er mir sagte. Er kam am Abeno aus Redaktion bei

Fanstschläge und Fußtritte von der Polizei
übel zugerichtet , der wir nach dem Kriege gewisse wu,tt
Angewohnheiten wieder abgewöhnen müssen. -
Zeugnis ist nicht der einzige Beweis dafür , daß die
Aöiische Regierung am Vorabend des Kriege^
l \ u Sännbaebunj,, . füt d°n Trt - d - n mtt

eilig mit dem Spaten stachen
Viereckige Erd gruben, ... v . ■■
zwei Mann , einander gegenüber zusammcngekauert , Platz
hatten . Es lvar schneidend kalt, gab Regen, der ,u .) tu Huge
iEni> Schnee verwandelte . Nun, so legte man Wohl etn
Tuch, eine Zeltbahn oder ein Brett über me r-efnuing
des Erdloches, in dem man wie im Grabe gefangen ,aß.
Andere Unterkttnff gaben die Granatlöcher , soweit sie noch
benutzbar waren . An manchen Stellen war es nichts mehr
damit . „Ist kein Granatloch für den BatatlloN '.stab z
haben ?" klingt es fragend durch die Dunkelheit . Nein,
die Antwort zurück, sie sind hier all ? teils Vvl. Wasser,
Wils voll Toter . Das war die Nachtruhe nach ernem solchen
Kampf und die Mhe vor einem neuen Tage des Angrisss,

Wilssus
WTB . Washington,  18 . April.

terschen Büros . Wilson hat die Note
land sertiggestellt.

Mws Rußland.
18. April.

fr
n V
u ist

Sofia.  18 . April . (Zens. Bln .) Dlss
Blätter veröffentlichen den Wortlaut der EniO
a t i --d e r n ü e r R e cht e n der russnchen»W . -D^^ S/nr* Itl

b» . 5
[80 6:
!czu

Niederschlagen lassen.roher Gewalt hat

Die peänAßiiAende Teuerung rn HrarikeeirZ)
Genf,  18 . April . (Zens. Bln .) Der Lyoner Progr -es

bespricht das beängsttgende Anwachsen der allgemeinen Ten-
rung , wogegen alle vorgeschlagrnen Mittel machtlos and.

m-  Teuerung verschlimmern.

(tu dem nach dreistündigem Ringen und blutigen Straßen
kämpfen die Erstürmung des befestigten Beanmont erfolg . :

Dieselben Truppen kämpften weiter und drangen.. . __ am * s.lotd Ofitrintnrr*»n hl 11Vnv' It
bis zum Pftfftrrücken vor. Alle diese Leistungen wmwen
vollbracht unter unbeschreiblichen Schwierigkeiten rino ana --. ... No von Nlwerwinduna rauiii

Tie Höchstpreise uiv̂ n■■■■- ■■ ~ ;kulation eme Verwerflich_ _ werden die
sicherlich spielt die S p e . . . . . .. .
Rulle  dabei . Die Hauptgründe mves sind

die Wucherpreise  der Reeder,
der Wechsel

die sinnlose Be-kurs , die ssu (.) crpiu | f uc «. - -- ■*. .
schlagnahme aller Vorräte durch die Intendantur und er-
sclüverte Junentransport wegen der Inanspruchnahme der
Armeezone. Es liegen 30 Prozent des Kulturbodens warn,. . . . - .~„r Die Verminderung des Rrndvteh-
bestande^ beträgt beinahe 2 Millionen Stück. Dazu kornmt

' - - - -- Organisation  und Diszrpnn.
CCX  TempS -ÄrE, " '.Übte  Staat als Kohlenhändler"

voirviacyr uiuet m11iv » - .v. .
baten , unter Entbehrungen , deren Uebettvindung kaum mog

Wochenlang haben die Truppen keine llnter
einer menschlichen Wohnung ähnlich sieht. Kam

Freien , jeder Unbill des Wetters ausaesetzt
ein Stiefel kommt

Essen

den Depurterie » vuri «
Dieses Schriftstück, das nach dem ^Rußkoir-
Sensation  eiregt hat . schlteßt : Wir \
Zweckmäßigkeit des Krieges erwogen und M
aatem Gewissen sagen , daß das Volk die ß
Krieges wünscht. Wtr sind nicht ermüdet , aba
B e n e i st e r u n g ' st n t ch r m e h r oorhM
weil entfernt , die deutschcn Wunsche rrgedW
aber wir weisen nicht die Vtöglichkett einer
Verständigung zurück, sobald sie sich als non
Wenn nicht die feste Zuversicht au ) .-men völ
Händen ist . ist e8 die Pflicht der Staats mM
deö Volkes nicht weiter auf eine harte Probe^

Unruhen in  Russisch - A
Bo » der holländischen Grenze,

einem Berichte der Nowoje Wremja überfiel«
nachts ein turkmenischer Raub erhör'
mens Tfchewneit , die Stadt C h i w a , tötete ^
CbanS, griff die russische Besatzung

suchte selbst, sich znm Chan ausrufen zu«
Verstärkungen waren jedoch bald zur Hand M

' nahm der Angreifer die»
alles ruhig , Während

>SoZ
ltgen

[erbe

man
len *
litte

Pieren
Kein

nn
Rock, vom Leibe,

denn die rücklvärtigenOrt fehlt das warme . . -
Verbindungen liegen noch ungedeckt im schwersten Feuer-•f»» rv.fi»if.'lX<u rMlttl [jCTUtT- lillDFeldküchen können kaum

Ein Demps-iurrrrrr, ,
spricht als unheilvollste die Maßregel, falls der -rtaa^ ren

be-

zweiselten Kampse
Wärtig ist in Chiwa
teilung unterwegs ist, um Dschewneit zu
ständigen Turkinenen zu entwaffnen .sich
bemächtigen und ihre Güter tvegzunehrnE
schivergeschädigte Einwohnerschaft von Chiwa«
„Tie glückliche Unterdrückung der Unruhen»
es weiter , „räumt indes die Gefahr

-,mt den aufsässigen Turkmenen droht.
kraft des Vertrages mit RW

einer Majestät des Zaren aA

die vr
Chiwa  ist
samcr Diener - . - . . . - .
Stellung legt ihm gewisse Pflichten aus, »
füllen imstande zu sein scheint, da seine

Aufständischen sertig wurden , die ihnen »
Niederlage beibrachten . Unter btefen

das Abkommen  z wi!
Durchsicht ztl unterzik

keine Frage vors
Für Chiwa selbst wäre es ein Segen , denn)
neuen Provinz würde die Wiederholung jl
der Empörung DschewueUs, unmöglichE

!»gt
fauz

|ü «>S
P*te«

Ae
1 Sc«:
feteg
IÄßi '
irioibii
»n- 11

den
eine
sehr zweckmäßig,
und Chiwa  einer
ivärtig für die Engländer

•»jf
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„S- liwegS ii#S>AsquithS
Ässeiisbedingungen.
b,,,inlauter werdenden englischen

11 Glimmen.«t*

iS-
(3enf. SP'In.) Die „Times" ' chält

"t Cr um er , der sich mit dem Abschnitt der
^o ^ njlers besaßt, wo er meint, daß jedes

'sieî E „ h^ dlungen ^ nxt  kenöet  ^ iu  müsse,
Präsident als erste Bedingung die

7r,-,chm Mil' tarisnms gefordert habe. Unter_ - -

W-ren
könne natürlich von FriedenSverhandlungeu

sind merkwürdige Aercherungen, sagt
Kci>e nnierc e.,„ii>i,vr!>,mkeit erfordern, daAnfmcrksanikeiterfordern, da sie
-er, ^ ' '" "was die deutsche Negierung der Welt
,-ni«c nämlich, daß die Schwierigkeiten, welche

' stehen, beinahe unüberbrückbar find. Ich
>. c. in dem Augenblick von einem Gedanken-

-Gegnern wohl nur wenig zu erwarten
# ““SddrtaU* bewußt, daß die '3:it noch nicht

fin m1r^^xiedcnsbedingunzen in ihren Einzelheiten
- ist- um,ribcn kommt es mir wünschenswert vor.

abrr ■Erklärung des dcutfcherr Reichskanzlers
l v»» Wäre es auch nur , um der übrigen

^ ^ '^ entfchen, die noch hören wollen, klar zu
~Z ^aentlich kämpfen. Lord Eromer ,ncht
" rühren, daß weder Asguith noch sonst ein
r Minister die Vernichtung der Mil :-

Ä * U # * * • ® “
^ Sicherheiten dafür gegebendar

England verlangt
werden, daß diese

Bedrohung der Freihett
Petbrnann-Holboeg wäre nahe: bei-— . - • nickt

eine fortgesetzte

^acblieben, wenn er gesagt hätte, daß wir n-.ck!
.Muckt Preußens, sondern die Militarparterenhe d-r 4 r.,cr,s„ ein aroüer Unter-

'M

cht nicht
bleib- Zerr v.

ein großer Unter*
terW  dauerhaften Frieden könne nicht die Rede
^ge' das keiner Gewalt unterworfene Jnnker ' uur in
'b'ssbcrmächtiS' st-

Letzte NachrichtSN.
s . . tj )! 18. April . (Amtlich.) Der KriegA-

-A a ffee, Tee  und deren Ersatzmitt  e ,̂
? Berlin W. 9, teilt folgendes mit : Das ->orbot.
H' Si das gleichzeitig mit der Kaffeebeftands-
eMgw ^ävird hierdurch für die H- u- haltunz -»

. Titim Besitz von Rohkaffee beenden , tnsoivett
,1  als das Rösten von Rohkcmeemengen ms

aesrattet wird.

sAfttiWÄ !:„r er L rhie «rrifi Sh ' ! »»« » » s. „ ..11
.ger uchte durch Steigerung der Ba

bräutlicher kriegführenden Staaten
.Allgemeine Herabsetzun g der hollän
'Valuta.  Das Berl . Tgdl . bemerkt dazu ' I«

ist über Vorgänge, .welche die Entstehung solcher
erklären könnten, n i cht s b e ka n n t.

rieche»Land und die Eritente.
B. Athen,  19 . Avril . Im Golf von Goris sollen
8 Einheiten der englisch - französischen
zusammengezogen  sein.

zebrmgen der LLaLierr. Sozialisten
für den Frieden.

^ Berlin,  19 . Apr-il. Die kriegsfeind-
ozra listen  planen am 1. Mai große Kund

e.n « tt!l Beweise der Friedensliebe  des '
Volks und zur Unterstützung der Wünsche
Herstellung des Friedens.

Frage Des Transportes der
serbischen Truppen.

Bern,  19 . April . Cvrriere della Sera meldet
' . J ? ?0e Des  Transportes der serbischen Svl-
) gnechffchcs Gebiet ist noch nicht gelöst. Mc

egkrmtg erhobenen

«nt) diejenigen der anderen Stiftungen mit zusammen 499
Mark Dm ganzen betragen die Einnahmen 895v Mar.
Die Gesamtausgaben ftstr das Armenwesen betrasM dagegen
2465ö Mark . Der Einnahme -Voranschlag der Bauvrr
waltu  n g beträgt 14 300 Mark wie int Vorjahre . Es
inllen bier anacführt voerden 101V Mark Beitrag zu: Unt . .
Haltung der Bezirkssttaße , 40!« MarkVeitragderKrw-
kasse für die Straßenreinigung , und die Einnahmen für
Müllabfuhrgebühren von 8616 Mark . Die Ausgaben de.
Bauverwaltung sind bedeutend, trotzdem für Neuanlagen
und Bauungen verhältnismäßig iventg aufgewenoel w.rd . a
smc Alle größeren Posten sollen nachfolgend genannt wer-
de„ ' Besoldungen der Beamten 10 030 Mark , Pflaster und
Pslösterarbeiten 5CtO Mark , Vorjahr ?00 Mark , Basalt-
Schottersteilte 1200 anstatt 1400 Mark , ptr dte Beznkcht.a,.e
nach Co ,lenz 1068 Mark , Weg nach Arzbach 1000 Mark,
Zen nach Braubach 144 Mark . Rücklage für den Wegebau-
fonds 500 Mark . Die Verzinsung u. Tilgung der ^ chu d-N'
Anteil Bauverwaltung , für Kanalanschlusse der ftad.chch. n
Gebäude erfordert 7000 Mark . Die Straßenbeleuchtung
trotz Einschränkung während der Krtegszer^ kostet 16 0M
Mark , Ausstellen von neuen Kandelabern 200 Ma . k
Reinigung der Straßen 10 300 Mark . Hiervon bezahlt. dw
lam &U» « " « »* A - Mmm °2°rd-rtL'tark. Die Einnahmen der Frredh o,f » veww al . ung
betragen 1500 Mark für Pachtgrab,cellwr, ^ IG« Mark für
andere Grabstellen , ferner 4500 Mark Ersatzleistungen für
Begräbniskosten, nebst IM Mark sonstiger kleinerer Ein
nahmen. Die Gesamtausgaben sind mit 83;>o Mark ang^
nommrn. Die Grundstücksverwabtung  Werst So 7.«
Mark Einnahmen und 14180 Mark Ausgaben auf. ^ te
'geplante Sonderholzfällung soll 1916 mjt ttaijTm-
heit Bei den Ausgaben kommen in Betracht 4M Ma . k für
Wildschaden, früher 7- 9M Mark . Die Kommtsston „alt
es für notL 'Mg , nochmals daraus hinzuweisen, wie wemg
Nutzen der große Emser Wald  der Gemeinde bringt . Eö
muß mit allem Nachdruck daraus hingearbeitet werden, daß
bei Pflanzungen und Aufforstungen mrt Sachkenntnis ĝe¬
arbeitet wird , uird daß i n e r ste r L r n r e d r e N u tzu n ^
frage  steht . Die Kommission ist der Arfficht, da?, das
Stadtbild in keiner Weise leiden würde, wenn zw'„wen
Laubholz auch Flächen mit Nadelhölzer "Tandem
fetzig" Generation muß in dieser Frage tm Gegen,atz gar
früheren aus der Höh- der Zeit stehen. Der Gemeinde muß
und soll für später durch den Wald eine ergiebige Ein¬
nahmequelle erschlossen werden. Nun folgt der .lb,chnrtt
Sck ul Verwaltung,  der für die Stadt »me rmmer dw
größten Ausgaben enthält , die sich auch in dUem Jahre
wieder aus 145 OM Mark belaucen. Dem stehen 37 c40 Mar.
Einnahmen gegenüber, deren Haiiptposten hrer folgen . ~ ef
Swatszuschuß beträgt wieder 5700 Mark der EiMnzE
Zuschuß WM Mark , die Alterszulagenkaffe befahlt -.u9M
Mark , denen 84M Mark Kaffenbeitrag seitens der^ chr:le7' 7" .ß' . . -- .. — wtA wriY?« üfiendwclicn
„Li Beitrag zum Penftonssonds .'DM Mark rum Wttti,.,,-'und Waisenfonds ism

frvflUnfl  unserer Kurgäste : er erinnerte hier an den Wirt-
chasclichen Zusammenschluß von Bäder « zwecks Nahrun ^ -

mittclvcrsorgung , z. B . der schlesischem Bader . Könne ein
solcher hier in Nassau nicht auch stattfinden ? Stadtd.
C » r i chm a n n l,at sich mit mehreren Bäderverioaltungen
irr Verbindung gesetzt und bis jetzt von Bad Nauherm um
Bad Neuenahr Antwort bekvmmeii, welche darauf hintmist.
daß die Gesuche wegen Zuteilung von Butter  us »v. für
die Bäder durch die Regierungsp ra sid enten an
den Dberpräsidenten  zu richten sind. Es sei c.i,o
wichtig, io betonte Stadtv . Curschmann , sich mtt der
Regierung  über die Frage der Bersorgmlg m Lew
binduna zu setzen. Beigeordneter Schmitt  und
Stadtverordneter Graes  sind der Ansicht, daß man
nicht peffimistisch zu sein brauche. Lebensmittel seren qp*

rntfl da. es handle sich lediglich um dre rrchttge Aegeim^
„er Verteilung . Von einer anderweitigen ^ stsetzmG ^
Höchstpreise könne kein Erfolg erwartet werden : Bad Ems
gehöre ja bereits einer größ. Organisation an . - tadtt.
Flick Mitglied der Kommission für Lebcnsmittelver,m-
gung teilte hierzu mit , daß für Naffau die Rhein-Mainyche
Einkaufsgesellschaft in Frankfurt a. M . maßgebend ,m. Die
Limburger und Lahnsteiner Gesellschaften erhalten von vor¬
genannter die Lebensmittel überlviesen, und die Bestellung
?vttd überhaupt genau entsprechend der Zahl der Devoike-
SS « ßrte 8C« 8dt; feiet
fteftt In nächster Zeit roürden Bohnen , Erb,en , billigere
Eier ' (zu 17 oder 18 Pfg .) zum Verkauf kommen wre über-
hauvt die Kommission alles tun iverde, zu Helsen, tn -̂
sondere auch der annen Bevölkerung . Stadtv Hermann
wünschte eine bessere Verteilung bei den Lebensmrttelv . r-
käiffen; so sei schon mehrfach infolge Bestellungen alle» vcr-
pansi geivesen und die Minderbemittelten hatten nicht» mehr
bekommen. Stadtv . Lichte fühtte noch einen unli -b,amen
Fall an , der sich bei einem hiesigen Metzger zugettagen har.
Letzterer verkaufte im Schaufenster ausgehangten Lpeck nicht,
ftndern erklärte , diesen brauche er pur sich. Das schaffe
Verbitterung und dürfe nicht geduldet Werften. Beigeord¬
neter S ch rn i t t betonte, daß diffes Vorkommnis unter,ucht
werden soll. _

chvn I von 240 Mark.bmt 240 Mark . Bei den Steuern  ist ^ gen das Vorfahr
wesenütcher Rückgang vorauszusetzen. Tie indi-

rctten steuern sind cm ganzen mit 3000 Mark niedriger_ - «" ganzen mit 3M0 rocarr ntz
eingestellt. Der staatliche VeranlagnngsbctragElnkommensterrer ist mit °
angenommen

Aus PrvAiKZ urrd NachLKeFrLieLTR.
StaatlichFr Prävarandeukursus . Es ist in Aus¬

sicht genommen, zu Ostern dieses Jahres in Montabaur einen
aus drei Fahre berechneten außerordentlichenstaatlichen Präva-
randenkursus für katholische  Zöglinge zu crörfnen. Dre
Aufnahmeprüsung ist ans den 28. April d.
8 Uhr, angesetzt worden. Anmeldungen hierzu ftnd so mt an
den Lerrn Seminar -Direktor in Montabaur zu richten. Naher.»
ist in der Bekanntmachung im heutigen Kreisblatt zu cipchen.

Zehn Kriegsgebote die der gütlichen Einigung
statt "der" Prozeßsucht das Wort reden ttifft man setzt
vielfach in Gerichtsgebäuden als Anschlag an . Jy
' ■; v -i c-:,o vor Prozessen, du kennst vielleicht

^lhar 'st viel Zeit,H und
^ erdruß , 0. Hast du einen rechtlichen Streit , so prüf ? ob
nicht auch beim Gegiwr ein guter Teil Recht ist; 4. Bersuch>
lor einem Prozeß zuerst eine gütliche Schlichtung und
vikle-^auf . ^ n&T CV iU ®° rt  wurmen , dann klärt sich
^ aus . Unternimm nichts, was deinem Gegner nur
schaden kann, dir aber nichts nützt; 6. Sage deinem dknnrr

5 m * rnm  s . a « aif ta, «K ? 5
SrtrfiS Ö̂ t1 Mril rrA etU Vr' 0Ut OTit bir ; a  Mache deine-rerncige s»tts schripttrch uno lres erst genau durch was hi»

b“ntl ^ meidest du Unklarheit und ' hast Be-wkc,e. Nur was du baw«-ii'<'n v._ .
niedriger

der
Mark

W l rrJ^ ßa  b -weisen kannst, gilt vor Gerickt
10. --rette den Gegner nicht zum äußersten, duvo du Nicht einmal Spinpr

hast Be-
Gcricht;

weißt nicht,

ita-
zur

Z 'rZT "£ il* während des Krieges ist ein Rückgangbcl der Ernkmninrusteuer unt etwa ’
len. Die Ausgaben bei den indtto^

te n.

D KUUf ,uu ’1 Man er»
öcr Alliierten auf die von der grie-

whobencu Einwände . Ilnterfteffen be-
e rtvsung, um den D u r chm a r s ch u n t
, ch rank ungen und Bediiigung:

iH "^ - ^ anIagen angeführt . Ferner'"sind
ci1a0M  N,a ».k aus dem Ausgleichfonds und 4500
^cark an » Eurnaymen der Kupsersammelstellc Di-- -
. osren betragen 27 027 Mark . Dazu kommen noch rc. ^ r

die das Wa„ erwerk an Ueberschüssen liefern soll, wo¬
durch der .^oranzchlag zum Ausgleich gebracht wird , ohne

Sitzung der Stadtverordneten
zu Bad Ems am 17. April 1916.

(Schluß.)
®l r̂ s Beratung und
"haltsplan,
•vtadt
>A.

Feststellung

— Atark

und nRuhegehälter betragen 2967,
ic 4,S ns£lb£E »teigen um 1000 und betragen■ ^ Urage zur _ .. ..

Steigungen

i n-x IgnEf ^ hegehaltskafse steigen um
und Waisenkasse um 150 Mark,

runf Einnahmen
bi, wie 1915.^ Er,atzle

, . und Ausgaben
Die einzelnen Einnahme^ne • ~ u- nusttuea rr-inuayme-

bie auf Unterstützungen 3740
aus der Ernst Bogler -Stistring

Vogler-Stiftung 720 Mark,
der Gehei"nrat

: ^ r- r »am Ausgleich gebracht wird , ohne
erhöhen  zu müssen. Die Restschuld der

Stav . aus sun, Anleihen beträgt noch zusammen 1431 715
v ? ™ S? ? ?? enchakten die letzte Tilgungsrate aus
ce. Gothaer Anleihe von 1877, die mit Zinsen 26 376 Mark
ausmacht und, wie bemerkt, zum letztem
ünschlag erscheint, indem diese An lei
z e m l. c r 1916 getilgt  sein wirft,
sthcchßt in Einnahme und AnLankb. mH

im Vor-
ihe am 31 . De-

- - - u - Der Voranschlag
im  Einnahme und Ausgabe mit 421087 Mark

ab, gegen, das Vorjahr wrniger 7866 Mark . Es wird bean-
tragt , dre Steuern wie folgt zu erheben : 130 Prozent von
bl -̂ uuEUnen - Md Mrmalsw '.cer, Satz 59 500 Mark , macht

D, , 2*  t » Prozent von der Getverbesteuer, Satz
16M Mark, macht 30 400 Mark , 90 Prozent nur sie Bc>
tirebssteurr , csatz 1700 Mark , macht 1539 Mark , und 1*'
' - ^ Ä .bebaute und unbebaute Grundstücke im Werte von-- / (« 00G0 Mark , macht 89300 Mark.

. Tn Haushaltsplan  wurde nach den Vorschlägen
ocr JmanjEommtfnan nach kurzer Aussprache einst im-
mlggeuchmigt. — Stadtv . Kirchbergerwünschte, inZu-
kun,t den Plan wieder drucken zu lassen, so daß ihn jeder
Stadtverordnete rn Händen habe. ^

kam dann noch zu einer

, —»-Jj.wv-v *11.1̂;*. guju U
du Nicht einmal seiner bedarfst.

. Sfö Her »» MriNMtöSesitzer und Winrrr»
eer Vorsitzende des Rheingaucr Weinbauvereins hat micĥ mtt

B°zug, »»,, Vertrau m » * * * * * st , m? ,™
lahrigc Heu- and SauerwurmbekämbsiMg b«wstracit Die!,-
nigen Weingutsbeiitz-r und Winzer .welche sich an dem ge-
meinhimen Bezüge beteiligen wollen, werden aebeten mir
£ £ ? ** * SlPrit rJ)riftr<f5 -uitzuteilen . welche Mengen
sic wünschen. ^>er gegen den Heuwurm und gegen den Sauer-
wunn spritzen will bedarf für 1 Morgen (t/ , 4 .) ungefähr M
*► »s - .4Sq .- Äk ; , t »Lte

kommt mit der Hälfte aus . Der
Tabakextrakt stellt sich auf 1,70

^ 1,80 Mart . Ucber vre Verwendung der Bekämpfungsmittel
ei folgt rechtzeitig nähere Aufklärung. -_ rc _ -

Sauerwnrm bekämpfen
Preis für 1 Kg. zollt
bis 1.80 Mark. 'i

teilt
zollfreien

Geisenheim,
kammer

Obst und Weindauin'veklor
C. Schilling  in

der LandwirtscksaftS-

EMK isuls IlmgegeHis-
Bad Ems , den 19 Aprff 1016

- Das Eiserne Kreuz . Gefreiter Julius Stopperick,
Em>erhutte (Psmg.cwiefe), erhielt am 4. April das Eiserne

Das Bolksbad ist in dieser Woche Donnerstag und

uz-
e

Samstag geöffnet.
r Drgelksuzevt.

hier sia '
ders auf

.rgelksnzert . ?li:f das heute abend in der Pfarrkirche
attfindcnde Orgelkonzert fei hiermit nochmals bewn-
'<mrrr -am gemacht.

tag r Butter - u»ü» Mnrgarineverkaus findet von
g up- — » • - -vormittag

Arrs

- . . . , 1- »« wii Tonicers-
cn statt. Näheres im Anzeigenteil.

urrÄ AMgegwd.
Diez,  den 19 April 1916

Lebensmittelversorgung,
wies aus den Preis

rche über die
. < c-, , - .. « tadtv . E u r s ch rn a n n

: ' "L.  den P-relsunterrchiLd des Fleisches hier und Z. B.
in  Wetldurg hm und führte das auf die verschiedene Höchst-
pn -rsregelrmg zurück. Cebr wichtig sei die Frage der ,Wu

^ 1> s » «rn iyto
r t  Unzuverlässigkeit im Handel ist dem Händ-
^ -.rtiedr. Grüne  hier , Altstadtstraße, der gewerbsmäßige
Handel  nnt Gemüse, Obst, Butter . Eiern, Fischen etc. vom

:L nbrf des Nnterlahnkreises untersagt  worden,
--as Geschäft ist PoGzeilicherseits geschlossenven. wor-

Verantwortlich für die Schristleitting: P . Lange, Bad Ems.



Nitteler (Mosel)
Roter Tischweiu
Ober -Jngclheimer^ver -Zngclhetmer
Chateau Dion(Bordeaur ) Vi
St Estsphe (Bordeaux) J/i

W-inpreis- einschließffch Flaschi,für welche 10  Vfg. werden.

Feinste PaternôHalb- «
DoppelhlKt Oran

1 Stück 1© 11  is lg
3 Stück 28 32 45 54

Kompott: und VVF

OersardwenD 45 - 110 %
in Tomatensoße, ca.

.ViTulUK .no  Dose 95 <Ä

Wi ]belm *tr . 26 . Tel . 2 ) 1

unter Garantie hochkarätigen Goldes, Goldkronen
u. Brücken, sowie Kautseliukgebisse , herge¬
stellt noch aus prima echtem Kautschuk , werden
nach wie vor angefertigt.

vier . a . l.  U . Ehrenberg,
Telefon 283.

Wiedersehn wai
nnd unsere Hoff.

Heute erst erhielten
♦-- - vr

Jäger z. Pferde
im blühenden Alter von 24 Jahren am 10.
August 1915 den Heldentod fürs Vaterland
gestorben ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Ludwig Kaffine.

Dad Ems , den 18. April 1916.
7S06O

Diez,  den 18. April 1916
%rr™ von Saatmais.

ritSSÄÄÄÄ
hierauf̂soglehh"ausMerksam̂zu machen. **' We S<ÄT « e

Der e«n»riu.
_ _ Duderstadt.

Srtr an ntmgchung
betreffend

$evkauf  non Kntter und
Margarine.

der PT '
dem Aufdruck zu ersehen ist für PlPl' ber' to,e au9

62 Gramm
Butter oder  Margarine.

«w "T “ * r

ist zu hohen nur Butter  bei-
M. Bräutigam
E. Wilhelmi
Konsumverein (Geschäftsstelle2)
W. Linkenbach (nur Filiale)
P- Biek (geringe Menge».

Nur Margarine  bei:
Rhein. Kaufhaus
W. Linkenbach
H. Thalhcimer
Alb. Kauth
I . Nemnann
Geschw. Cristmann
I . Hoffarth
Chr. Griffel

-- fl «7bfä?»airf °m® “ n"''9*»«*«>»«*«»
3?- »*

Konsumverein(Geschäftsstelle<>> lmh'Bräutigam , E. Wilhelmi,

landswace. Für d.n Ve-knus r. . verkaufen Jn-
v-' i- . welcher - r da? ta  WH-

~ r im  -
* S,£ t 5s , « » • 'v ' »°ch d-m
Än ™ ^ itvunkt mrh. r JL * L ' PLP auf  ihnwerden. -

Bad Ems,  den 19. April 1916.
Der Magistrat.

Umtausch- er Brotbucher.
Der Umtausch der Brotbücher für die Bewohner der

linken Lahnseite — ausgenommen Ernst Bornstraße und
Lindenbach — der Lahnstraße , Grabenstraße. Pfahlgraben,
Einirachlsgaffe, Römerstraße , Rathausstraße , Gartenstraße,
Viktoria- Ällee und Bleichstraße ist am

Donnerstag , den 20 . April 1916
vormittags 8 — 12 n. nachmittags 2 — 6 Uhr

und für die Bewohner des übrigen Stadtteils
Samstag , den 22. April 19t6

vormittags 8 bts nachmittags 2 Uhr.
im Rathaussaal vorzunehmen.

Im Interesse einer glatten Abwickelung des Umtausch-
geschäftes wird wiederholt dringend ersucht, die festgesetzten
Termine genau einzuhallcn . Ferner ersuchen wir nicht oll-
zujunge Kinder mit dem Umtausch zu betrauen.

Bad Ems , den 17. April 1916.
_ Der Magistrat.

BclamttmachMg. _
Bei einer größeren Anzahl von cingesandten Anmeldungen

Wer Empfang von Butter waren die Karten nur mit einer
3-Pfg .-Marke beklebt, was zur Folge hatte, daß. die Stadt-
gemjeinde in jedem Falle 5 Pfg . Porto nachzahlen mußte.

Zur Vermeidung dieser Nachzahlungen wird gebeten, die
Karte mit einer 5-Pfg .-Marke zu bekleben.

Bad Ems,  den 18. April 19816.
Der Magistrat.

Zur bevorstehenden Aussaat empfehle

alle Sorten Sämereien
(8627

Hrassamen , Steckzwiebeln , Munkelrübe «. Krvse« , Stan¬
gen- u . Buschbohnen . Jck> führe nur gute Sorten.

Samen - u. Pftanzenhandlung
E . Hagert , Gärtner , Bad Ems . Bleichstraße 41 u. 42.

Der AUeiu-Urrkanf
des

Alfa -ljaval -'$ &pai 'atoi >s
ist mir übertragen worden. Ich habe stets großes Lager in
ollen Größen und offeriere dieselben billigst unter günstigen
B dingungen.

Jacob Landau , Nassau.

Ein Waggon Dickwnrz
erster Tage einlrcffend. Bestellungen im Voraus erbeten.

Jacob Zandarr, Nassau.

Holzversteigerrwg.

lZ n”t a^Z, 2?; - - --Mittag » l » Nhr
f °» « ■» We UittqeiitntnI tl»lmV.  IML

Distrikt Westerebach 5 C.
S Eichenstämme3. Klasse von 2 «m£ Achenstämme4. Kl. von SJgJ^

40 Eichenstamme5 Kl. von 1201  own
Eichenscheit und -Knüppel

E . Eichenreiserknüppel
Sü ’ Buchenscheitholz

r? Am. Buchenknüppel
m  rnm.  Buchenreiserknüppel.

»ab Ems,  den 15. April 1916.
-_ * ** Magistrat.

Bekanntmachung
Hmtaitfdj der Bezugskatten für Butter oder

Margarine.
25  Butter oder Margarine werden

i dem Umtau ^ ^ /.7dV "^aale umgetunscht.-arten - der Mi b bic arten  Bezugs-
t -msch nur bamt f5Änlt .~ ba ber Um^

a) AmD ^7 ^ ? * ***** irt  s °lgendcr Reihenfolge:
} fo » 8 - 19 *5 ! ; ^ “ 2f - ' s. Mts ., vormittags

der linken Lahnseite Hnsckl b̂ Stadtteiles
und 9 WĈ "'ch ^eßlich der Ernst-Born-Straße

^ des ob?!eEadtteU °s für die Bewohner
des Emsbaches ^berĉht -» Lahnseite nnd links

c) Am Mittwoch , den 26. ds Mts

Bad Ems,  den 18. April 1916.
Der Magistrat.

MilitSrischk«orbcrcituna y,
Ĥ ute Mittwoch Abend '/,g '

Turnen in der H«0e
» « » « » » . dm iS . « pri, , g,g

rv, »g» »sch„ tz fü r

Fe i nsteBräuse4Jm-
Himbeer und Citrone, empfiehlt

jlbert , Bad tz

EinrähmeiHnBff

t ""b Bilderleisteu ^
m . . “ 1 " >» » Wb
®l»fetU Albert Maus. DI«  Ob»

Umtausch der Brotbücher.
Der Umtausch der Brolbüchcr fiirdet von heute ab

bis einschließlich Samstag , den 22 . d. Mts.
(ausschließlich Karfreitag)  auf dem Polizcibüro,
Rosenstraße 32. vormittags 8—12 und nachmittags 2—6
Uhr statt . Die alten Brotbücher sind bei dem Umtausch vor¬
zulegen.

Wir ersuchen, nicht allzujunge Kinder mit dem Utn-
tausch zu betrauen.

Diez,  den 18. April 1916.
Der Ma»istrat._

Unfern wetten Kunden zur Nachricht , daß
unser Büro am Nächsten

Samstag , den 22. Äs. Mts.
den ganzenT«g geschloffen ist.

Diez , 18. April 1916.
Norschnßorrria zu Dirz.

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschrüntter Haftpflicht.
A. Hatzwann. I . Jung s90S6

Für die Feiertage
empfehlen wir

Meine
Beliebte preiswerte Sorte« a

eigener  Kellerei.

Tffchwein '/, Flasche 9g
^valdbockelhklmer ' /, h

ihtfmiliftiim»,
Orameriweg Nr. 2, zu vermiete«
auch zu verkaufen. NäbereS

S . Sommer . Bad Ems,
RSmerstr. 95._

Sine sch. ll. Vart.-W»ha««g,
, Zimmer, Küche und Zubehör
sofort,u vermieten. (8947

RSm^ flk. U8, Bad gin8.

SchuleutlasieacsM gÄchkU
sucht Stell- in leichtem HaurhÄt
oder am liebsten zu Kindern.
Wer, sagt di« Geschüftsst s9059

Bessere«, branchck., ged.
Mädchen.

welches bisber in nur erstkl Kon¬
ditor«« u. Taie tätig war, mit
guten UmgangSiorwen. gestützt aus
gute Zeugnisse, sucht in lebhaftem
Betriedpass.Saiso « -od Jotzres«
stelle Gefl. Off. u 0. 53 an
die Geschäitsst-lle d. Zig. (006«

Haus- u. Zimmer¬
mädchen

für sofortigen Antritt gesucht.
Ha«S Stolzeufels . Bad Ems.

Lahnstraste. 50. f906l
Welcher Besitzer

verkauft bicr od.Umgegend Wohn-
oder Geschäftsünus >vt Eckhaus
od. sonst Objekt? Offerte an
Kleorg Geiser,yof. postlaxerud
Coble-z a. Rh. sSLb?

Hornspähur
voizütt Gmüse-u. Blrir̂
«npfi-h!l Fra» H- f
9046) Bad EmS, Rh
Schönen frischen Tpiuai.i
«opfsalat , Rndart»»
Gurker» empfiehlt
A. K-»pv, Piahigrabe,/

Zu verka»
! fjr. Aus

2 1
Näh. in der
Kirchliche Na

Die,.
Ud. ngetlsche Kin

Tonnerkiaa, dev 20A
GründonuerSi-g

Abend« 8 Uhr: tzr. ll«
Freiiag, den 21. Ap-il,
Worg. 8 Uhr: Hr-D'1>
Morgens UlUtzr:$«••f't1-®

Bo.bereitungu. *
AbevdmabK

Nachm. 2Uür:
Abend« 5 Uhr: A-urp

Herr Pf-ner
Kolleltez B der Mi . .
für die H-̂ erdli-b-"°

Krieg Gef-ll-a^

Katbolffch«^
Grü-,dov«crtt^

Morsen« 8
Abends8 Uhr: Änd» ,

Karft-ii-g.
Morgen? S Wb ~L
Abends8 Uhr: Nn.a
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